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Ausland FeindeOeſterreich Ungarn Der Reichsfinanzminiſter v Kallay
iſt in Begleitung des öſterreichiſchen Abgeordneten Bilinski
und des ungariſchen Abgeordneten Rakowski auf ſeiner
Jnſpektionsreiſe in Bosnien geſtern in Dol ni Tuzla ein
getroffen Derſelbe wurde von der Bevölkerung namentlich
der ſerbiſchen überall mit äußerſt ſympathiſchen Kundgebungen
empfangen Vorgeſtern abend wurde ihm daſelbſt ein Fackelzug
dargebracht

Frankreich Der höhere Ackerbaurath ſprach ſich für
einen Einführzoll von 6 Fres per Hammel und einen
fünf bezw zwölfproz Zoll auf Seidencocons ſowie
für Zölle auf Mehle und zahlreiche Feld und Baum
früchte aus

Aus Saint Lonis Senegal wird gemeldet daß dort
das DenggeFieber herrſche und nahezu die geſammte Be
völkerung ergriffen habe

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Laut abſolut
zuverläſſigen Mittheilungen unterliegt es keinem Zweifel daß
Leo XIII bei ſeiner vielerörterten Ausfahrt lediglich
die Abſicht im Auge gehabt hat die Jtaliener durch den
Augenſchein davon zu überzeugen daß es mit
ſeiner Geſundheit jetzt wieder verhältnißmäßig
gut geht Dementſprechend wird der Vorfall auch in ernſten
italieniſchen Blättern interpretirt Unwahr iſt jedoch die
Meldung der Agencia Stefani, das italieniſche Wacht
detachement habe den Papſt mit präſentirtem Gewehr
militäriſche Ehrenbezeugungen erwieſen Thatſächlich war nur
die am Portal der päpſtlichen Hofburg aufgeſtellte Schweizer
garde ins Gewehr getreten Jn den maßgebenden diplomatiſchen
Kreiſen iſt man weit entfernt dieſem abſichtlich aufgebauſchten
Zwiſchenfall irgend welche ſymptomatiſche Tragweite bei
umeſſen

Der Poſt meldet ein römiſches Privattelegramm
Z wiſchen Jtalien und dem Vatikan droht der Aus

bruch eines Territorialſtreites Der Vatikan reklamirt
das jüngſt vom Papſte paſſirte Terrain als zum
päpſt lichen Territorium gehörig während die italieniſche
Regierung das Terrain als italieniſches Gebiet bezeichnet Der
Vatikan gab Befehl das Gebiet durch eine Mauer vom Außen
gebiete abzuſchließen und Schweizergarde als Poſten hin
zuverlegen

Belgien Dem Journal de Bruxelles zufolge ſpricht ſich
der Bericht des Deputirten Nothomb über den Geſetzentwurf
betreffend die dem Kongoſtaate durch Belgien zu ge
währende finanzielle Unterſtützung lebhaft für die
Fortſetzung des afrikaniſchen Unternehmens aus und nimmt
die eventuelle Uebernahme des Kongoſtaates durch Belgien in
Ausſicht Sodann führt der Bericht aus daß die Vorlage
die Jntereſſen des Landes ſicher ſtelle weiſt mit Beſtimmtheit
nach daß die Vorlage in keiner Weiſe das Land verpflichte
und ſetzt alle Vortheile auseinander welche Belgien aus der
Uebernahme des Kongoſtaates erwachſen werden

Großzbritannien Der Standard ſchreibt Der engliſch
deutſche Vertrag wird bald ein Theil des öffentlichen Rechts
der geſitteten Staaten werden und andere Länder beſonders
Frankreich und Portugal werden es in ihrem Jntereſſe finden
ihre Wünſche und Aſpirationen einer Lage anzupaſſen die ſich
nicht umſtürzen läßt Frankreich bedarf was Afrika angeht ſo
großen Wohlwollens ſeitens Englands wie eine freundſchaftliche
Haltung Frankreichs nur verſchaffen kann Das den franzöſiſchen
Kammern vorgelegte Gelbbuch über den KongoFreiſtaat erbringt
weiteren Beweis wie nöthig es iſt daß die Mächte bezüglich des
äquatorialen Afrika s von freundſchaftlichem und gerechtem Geiſte
beſeelt ſind Daß die Jnternationale Kongo Geſellſchaft ihre
Rechte an Belgien abtreten wird unterliegt kaum einen Zweifel
und Frankreich behauptet auch nicht ernſtlich daß ſein Vorkaufs
recht Belgien daran hindert die geplante Stellung am Kongo
einzunehmen Ohne Zweifel glaubt die franzöſiſche Regierung
daß Belgien die Rechte und Gebiete welche es zu erwenben ge
denkt nur an Frankreich abtreten kann und dieſe Anſicht iſt nicht
unvernünftig Das Recht oder Unrecht ſeiner Anſicht kann aber
in dieſer Welt in der Praxis nicht von dem guten Willen der
jenigen getrennt werden welche ein Urtheil darüber zu fällen
haben und Frankreich würde ſeine Argumente unfraglich über
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Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen

Fortſetzung

Aber Power hatte andere Pläne und ließ ſich nicht zureden
Er kannte eine kleine Wohnung inmitten der Stadt wo er in
früherer Zeit ſein Zelt aufgeſchlagen hatte und zog es vor
dorthin zu gehen Der Detektiv redete ihm nicht langer zu
da er ſah daß es vergebens war

Gut gut wenn Sie ſo eigenſinnig ſind ſagte er mit
ſeinem breiten Lächeln dann kann ich nichts mit Jhnen machen
J wemit wollen Sie jetzt beginnen Haben Sie ſchon
gegeſſen

Ja ich habe gefrühſtückt ehe ich Sie aufſuchte, erwiderte
Robert IJch habe jetzt die Abſicht in Nr 23 Dangerfield
ſtreet einen Beſuch zu machen

Was Jm Hauſe jenes Burſchen Was iſt aus ihm
geworden

Jch erkundigte mich ehe ich abreiſte Man ſagte mir
Saint Alban ſei mit ſeiner Frau nach dem Kontinent abgereiſt
wahrſcheinlich nach Paris

Und Sie wollen wiſſen ob der Vogel wirklich in jener
Richtung ausgeflogen iſt fragte Mr Bruſel mit einem
ſchlauen Kopfnicken Gut ich werde mit Jhnen gehen Offen
geſagt ich habe während der letzten beiden Tage dieſe Sache
etwas vernachläſſigt aber ich freue mich daß Sie gekommen
ſind um mich wieder an ſie zu erinnern

Die Häuſer in der Dangerfieldſtreet ſind ſchön und ge
räumig es iſt eine ſehr vornehme Straße in welcher man
Kutſcher Lakaien und zierliche Zimmermädchen erblickt und faſt
vor jedem zweiten Hauſe ſieht man glänzende Equipagen
Saint Alban zu der Geldariſtokratie und hatte ſich in
der Dangerfieldſtreet niedergelaſſen ſeine Wohnung war eine
der glänzendſten der Straße

Warum wollte Robert Power das Haus ſeines w
d
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aufſuchen Vielleicht um ſich davon zu überzeugen oNachricht von Saint Alban s Abreiſe wahr a Er

zeugender finden wenn ſeine Freunde zahlreicher wären als ſeine
Hoffen wir daß der Kongoſtaat nicht nur an Belgien

gelangt ſondern bei dieſer Macht verbleibt Belgiens Nachbar
wird dann in Afrika wie in Europa Deutſchland ſein Wir haben
damit genügende Gründe dafür angeführt daß die Verhandlungen
zwiſchen England und Frankreich ebenſo freundſchaftlich ſein ſollten
wie die zwiſchen England und Deutſchland geführten Wir haben
Frankreich kein Helgoland zu geben Wir können aber die
Wünſche Frankreichs unterſtützen und den Einfluß
deſſelben nach verſchiedenen Richtungen ſtärken und
Lord Salisbury wird es gewiß gern thun falls
M Ribot und deſſen Landsleute uns unſere Stellung
in einem Theile der Erde erleichtern wo wir die
e nns von Streitigkeiten dringend wünſchen
müſſen

Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Umgeſtaltung des
Kabinets Salisbury tauchen wie geſtern bereits kurz er
wähnt neuerdings und diesmal ſagt die Pol Korr mit

größerer Konſiſtenz auf Wie es heißt ſoll der gegen
wärtige Generalſekretär für Jrland Herr J Balfour oder
der Präſident des Handelsamtes Sir Michael Hieks Beach
erſter Lord des Schatzes und Leader im Unterhauſe werden
während Herr W H Smith der die letztbezeichneten
Stellungen gegenwärtig bekleidet ins Oberhaus eintreten würde
Des weiteren ſoll auch Lord Randolph Churchill neuerdings
in das Kabinet Salisbury eintreten Dieſe Veränderungen ſind
allerdings ſchon zur Seeſchlange für dieſen Sommer geworden
di e ſich die gutbediente Pol Korr jetzt zum erſten mal

amit ab
Das Oberhaus hat in dritter Leſung die Bill durch

welche der britiſchen Kolonie Weſtauſtralien eine unab
hängige Verfaſſung gewährt wird angenommen

Das 2 Bataillon der Gardegrenadiere welches
am 7 Juli in der Wellington Kaſerne den Gehorſam ver
weigerte hat Befehl erhalten ſich am Dienstag nach Capetown
einzuſchiffen

Türkei Anläßlich der durch tſcherkeſſiſche Räuber
erfolgten Entführung der Jngenieure Gerſon und
Mejor welche öſterreichiſche Staatsangehörige
ſind wird der Botſchafter Baron Calice eine
Note an die Pforte richten Jn derſelben ſoll auf die
häufige Wiederkehr ſolcher Vorfälle und auf die Nothwendigkeit
der Ergreifung ſtrenger Maßregeln hingewieſen ſein welche
ebenſo im Jntereſſe des eigenen Anſehens der Pforte als der
Fremden liegen würden die im Vertrauen auf Sicherheit ihre
Kräfte dem Lande widmen Die Entführung der beiden
Jngenieure erfolgte zwiſchen Adabaſar und Eski Schehr
Gerſon wurde in die Berge entführt während Mejor zur
Aufbringung des Löſegeldes freigegeben iſt

Griechenland Aus Athen ſchreibt man uns Die Hohe
Pforte hat nach Epirus eine Militärkommiſſion entſandt mit
dem Auftrage die Stadt Janina in aller Eile zu
befeſtigen Jn der Kommiſſion befinden ſich auch zwei hohe
deutſche Offiziere welche im türkiſchen Heere dienen und auch
bei der Befeſtigung der Dardanellen mitgewirkt haben Jn
der helleniſchen Chauviniſtenpreſſe herrſcht über dies Verhalten
der Pforte die hochgradigſte Gereiztheit Jnzwiſchen richten
die ſchwarzen Pocken im Pyräos arge Verheerungen an
Täglich erliegen allein in der Vorſtadt Gyphtia über 50 bis
60 Kranke der gefährlichen Seuche Nichtsdeſtoweniger aber
fährt die Regierung fort ſich abſolut nicht darum zu
kümmern und alle diesbezüglichen Veröffentlichungen einfach zu
dementiren Auch in Patras Nauplig und Syra ſind die
Pocken ausgebrochen

Afrika Aus Kapſtadt 16 Juli meldet ein Telegramm
des Bureau Reuter Das neue von Cecil Rhodes gebildete
Kabinet iſt wie folgt zuſammengeſetzt Rhodes Premier
miniſter John X Merriman Finanzminiſter Roſe
Jnnes Juſtizminiſter Sauer Kolonial Sekretär
Sivewrigt Kommiſſar für Kronländereien und öffentliche
Arbeiten Faure Sekrektär des Eingeborenen Amtes
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Sofia 18 Juli Die Agence Balcanique erklärt die

Nachricht daß die bulgariſche Bank den Auftrag er
halten hätte die Bezahlung der oſtrumeliſchen
Julirate zu ſuſpendiren für grundlos

Petersburg 18 Juli Die Kaiſerliche Familie iſt

daran bereits gedacht aber er empfand auch großes Verlangen
dieſes Haus zu ſehen dort umher zu gehen und vielleicht
gelegentlich etwas von den Geheimniſſen im Leben St Alban s

erfahren Power ging mit Bruſel im Geſpräch von
rafalgar Square bis nach der Straße wo Saint Alban

wohnte wenn er in der Stadt war
Hier iſt es mein Junge, ſagte der Detektiv als

Nr 23 fichtbar wurde Es ſcheint wirklich daß die
Familie verreiſt iſt wenigſtens ſind die Vorhänge herab
gelaſſen Wenn Sie irgend welche Nachforſchungen machen
wollen ſo iſt jetzt die Zeit dazu und wenn die Dienerſchaft
S e Frühſtück in der Küche einladet ſo ſchlagen Sie
es nicht ab

Aber Sergeant Power achtete wenig auf das was ſein Be
gleiter ſagte Seine Augen und ſeine Aufmerkſamkeit waren
anderweitig in Anſpruch genommen Als er mit Tom Bruſel
auf der Straße ſtand und Saint Alban s Haus betrachtete
kam von der andern Seite der Straße eine Frau herüber Sie
ſchien von mittlerem Alter zu ſein war ſehr ärmlich gekleidet
und ſah recht vergrämt aus

Robert Power faßte den Arm des Detektiv
Raſch raſch ich muß mich verſtecken rief er aufgeregt

und verſchwand ſogleich in einem der großen Thorwege indem
er Tom Bruſel mit ſich hineinzog

Was giebt s denn fragte der Letztere raſch
Sehen Sie dort jene Frau das iſt die Frau die mich

rn ihre Lüge in Mancheſter in eine ſo traurige Lage
rachte
Der Detektiv ließ ein leiſes Pfeifen hören dann ſagte er
Das iſt ein merkwürdiges Zuſammentreffen Was kann ſie

hier wollen Jſt es ein Zufall daß ſie hier iſt oder geht ſie
in das Haus jenes Menſchen

Das werden wir gleich ſehen, erwiderte Robert Power in
tiefer Erregung

Inzwiſchen war die Frau ohne zu W daß ſie ſo auf
rn beobachtet wurde mit müden Schritten näher ge

en

Sie iſt keine Schönheit, murmelte Bruſel ich habe nie

atte l beſchuldigt
mals an er Behauptung gezweifelt daß man Sie falſ

abe jetzt nachdem ich die Frau ſelbſt geſehen habe

20 Juli 1890
den finnländiſchen Schären hierher zurückgekehrtPlreonkgin v h Griechenland iſt ahtr Lwenſt na en

abgereiſt
Buenos Ahyres 17 Juli Der Präſident der Argentiniſchen Repubrtt hat an die Kammern eine Botſchaft ge

richtet in welcher um die Ermächtigung 6 Millionen
Dollars Papiergeld in ganz kleinen Abſchnitten
auszugeben erſucht wird

New York 18 Juli Eine Depeſche aus Mexiko beſagk
in San Salvador herrſche noch immer ein anarchiſtiſcher
31 ſtand in San Miguel ſeien zahlreiche Meuchelmorde vor
gekommen
u 2

Die evangeliſche Kirche und die ſoziale Frage
II

Bei dem unzweifelhaft kranken Zuſtande unſeres Wirthſchafts
lebens und den vielen natürlichen Urſachen zur Unzufriedenheit
iſt es zu beklagen daß die verſchiedenen Verſuche auf friedlichem
Wege Abhilfe herbeizuführen keinen feſten Beſtand gewonnen
haben Die Kathederſozialiſten die Staatsſozialiſten die Chriſtlich
Sozialen haben Verſuche gemacht aber infolge einer beklagens
werthen Zerſplitterung nichts erreicht auch die großartige ſozial
politiſche Geſetzgebung ſcheint zu ſpät zu kommen vielleicht trifft
ſie bei dem vielen Guten das ſie gebracht hat doch noch nicht
den wunden Punkt der Heilung fordert

Nun kommt die Sozialdemokratie ſammelt alle Unzufriedenen
um ſich und verſpricht ihnen ſichere Hilfe Sie denkt nicht daran
auf dem Wege langſamer und bedächtiger Umbildung vorhandene
Mängel zu beſeitigen und beſſere Zuſtände in geſetzlicher Reform
herbeizuführen ſie wartet die Zeit ab wo es ihr gelingen wird
mit einem Schlage die wirthſchaftliche Welt umzugeſtalten Dazu
aber daß ihr der Schlag gelinge bereitet ſie ihre Anhänger vor
Den natürlichen Wunſch nach Beſſerung der äußerlichen Lage
ſteigert ſie zur Begehrlichkeit zum Haß gegen das Beſtehende
beſonders gegen die in beſſerer Lage befindlichen Mitmenſchen
Sie löſt die Bande auf die den Einzelnen noch an Vaterland
und Königthum bis dahin gebunden hatten und damit das gelinge
ſetzt ſie den Atheismus an die Stelle des chriſtlichen Glaubens
Jndem ſie ihren Anhängern vorſpiegelt ihnen zur Erlangung
eines menſchenwürdigen Daſeins behilflich zu ſein zerſtört ſie
zuvor alle wahre Menſchenwürde in ihnen indem ſie die wahr
haften Güter des menſchlichen Lebens vernichtet läßt ſie nichts
weiter zurück als die Gier nach mehr Geld nach mehr BVequemlich
keit nach mehr Genuß

Man darf fragen warum die Führer dieſer Partei zu ſo ver
zweifelten Mitteln greifen warum ſie bereit ſind Böſes zu thun
damit vielleicht Gutes daraus werde warum ſie nicht ſehen daß
man mit ſo vorbereiteten Maſſen wohl zerſtören aber nichts
bauen kann daß die von ihnen geweckten böſen Geiſter ſchließlich
von ihnen nicht mehr gezügelt werden können daß ſich dieſe
Geiſter am Ende ſelbſt gegen ihre Führer wenden und ſie ver
nichten werden Artete ſchon vor hundert Jahren die franzöſiſche
Revolution die doch einen immerhin idealen Anfang genommen
hatte ſehr bald in einen Wuſt von Grauſamkeit und Verbrechen
aus wohin kann erſt die drohende ſoziale Revolution führen die
von vornherein von Haß und Habgier ausgeht Es iſt durchaus
unmöglich daß aus ihr ſoziales Wohlbefinden hervorgehe wie
auch die franzöſiſche Revolution bis auf den heutigen Tag den
Franzoſen die wahre politiſche Freiheit nicht gebracht hat

Eine gute Wirkung kann die Sozialdemokratie haben wenn
ſie bewirkt daß alle ihr gegenüberſtehenden Parteien die bisher
ſie trennenden Unterſchiede zeitweilig zurückſtellen und ſich
vereinigen um die drohende Gefahr zu beſeitigen Das kann nun
nicht dadurch geſchehen daß eine große Ordnungspartei entſteht
damit bei den nächſten Wahlen weniger ſozialdemokratiſche Ab
geordnete in den Reichstag gelangen ſondern dadurch daß die
Wurzeln abgegraben werden aus denen die ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen hervorgehen und aus denen auch die entſprechende
Geſinnung entſpringt Dieſe Wurzeln liegen aber in den Mängeln
unſerer wirthſchaftlichen Zuſtände in der wirklich unangemeſſenen
Vertheilung von Arbeit und Gewinn in dem ſchroffen Gegenſatz
zwiſchen der arbeitsſcheuen Ueppigkeit und der arbeitsbereiten
Noth Man wundere ſich nicht daß der Geldgier der Genuß
ſucht und Jrreligioſität in den oberen wirthſchaftlichen Kreiſen
dieſelben Erſcheinungen in den unteren gegenübertreten Alſo
man erkenne an daß in unſerer Wirthſchaftsordnung Uebelſtände
vorliegen man habe den Muth der Wahrheit dieſe Mängel auf

zweifele ich noch weniger daran Welcher Menſch wäre verrückt
genug ſeine Stellung für ein ſolches Geſicht aufs Spiel zu
ſetzen Jetzt geht ſie gerade auf das Haus zu ſehen Sie ſie
bleibt ſtehen um es zu betrachten und jetzt legt ſie die Hand
an den Klingelzug

So war es Die Frau war vor Nr 23 ſtehen geblieben
und nach kurzem Zögern zog ſie die Glocke

Die Thüre wurde von einem Diener geöffnet welcher die
ärmlich gekleidete Frau mit dreiſtem Blick muſterte und nach
dem wenige Worte gewechſelt waren ſie wieder ſchloß Mit
e Blick der Enttäuſchung wandte ſich die Frau ab um zu

gehen

Sie müſſen ihr folgen und ſich überzeugen wo ſie wohnt
und was ſie treibt, flüſterte Sergeant Power ſeinem Begleiter
i Jch kann es nicht ſelbſt thun ſie könnte mich ſehen und

erkennen
Jch folge ihr, erwiderte der Detektiv aber wo werde ich

Sie treffen
Jn Johnſon s Hotel Bloomsburyſtraße, erwiderte Robert

Power dort werde ich fürs erſte wohnen Aber nun gehen
Sie mein Beſter damit Sie ſie nicht verfehlen

Gewiß nicht Jch glaube das iſt ein glücklicher Zufall
der zu etwas führen kann Aber wie heißt die Frau

Der Name unter dem ich ſie kannte war Frau Stanley
Nun aber fort mit Jhnen
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Mr Bruſel war ein erfahrener Beamter Es war für ihn
nicht ſchwer unbemerkt einer Perſon nachzuforſchen ſelbſt wenn
dieſelbe befürchtet hätte verfolgt zu werden und ſich deshalb
von Zeit zu gar umgeſehen hätte um zu ſehen ob ein Spion
in der Nähe ſei Er kannte die erforderlichen Manöver die
kleinen re und hatte ſie oft genug angewendet Aberin dieſem Fall wurden ſeine Talente und ſeine Erfahrung ſehr

wenig in Anſpruch genommen

g e e W r gee e h ere ging ihr eges ohne an ſpähendenken Jn en Gedanken ſchritt ſie mit langſamem müde

Schritt die Och B72 hinab und achtete nicht auf das
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zudecken und ſei opferbereit wenn es gilt Unbilligkeiten aus
zugleichen Man ſollte bereit dazu ſein wenn man bedenkt
daß alles auf dem Spiele ſteht Die Ausſicht daß
auf dieſem Wege die Sozialdemokratie bekämpft werden
wird iſt ſehr gering Die auf der Sonnenſeite unſerer
Wirthſchaftsordnung ſtehen werden wenig geneigt ſein ſich
freiwillig in den Schatten zu ſtellen wer 30 Proz Dividende
aus ſeinen Aktien gewinnt iſt ja nicht ſchuld daran daß der arme
Handwerker ſolche Aktien nicht beſitzt

Hier aber tritt die Pflicht der Regierung und der Geſetzgebung
ein dafür zu ſorgen daß der Staat keinen Schaden nehme Es
ſoll die Gerechtigkeit geübt und die Bosheit gezügelt werden

Geiſtliche Stimmen ſind nur zu geneigt die ganze ſoziale Ge
fahr aus der Ueberhandnahme des Unglaubens abzuleiten und
zu verkünden Rückkehr zum Glauben werde auch die ſoziale Ge
fahr beſeitigen ſie vergeſſen daß äußerlicher Ueberfluß und bitterer
Mangel in gleicher Weiſe für die Seele gefährlich ſind indem
ſie der Verſuchung die Thore öffnen Es iſt wirklich ſehr
wohlgemeint wenn auf dem evangeliſch ſozialen Kongreß
in Berlin am erſten Tage alle Glieder der evangeliſchen
Kirche ermahnt werden durch Neubelebung des religiöſen
Gefühls im Volke und durch Bethätigung evangeliſchen Lebens
wandels zur Bekämpfung der Sozialdemokratie beizutragen und
wenn die Behörden aufgefordert werden die Bildung lebendiger
Gemeinden zu fördern durch Theilung der großen Stadt
gemeinden in kleinere es der Kirche zu ermöglichen durch
Liebesübung und Gemeinſchaftspflege ihren unentbehrlichen
Beitrag zur Ausgleichung der ſozialen Gegenſätze zu leiſten
aber dieſe Mittel ſo wünſchenswerth ſie an ſich ſind reichen t
nicht hin den vorhandenen Schaden zu heilen Die evangeliſche
Kirche hüte ſich aber vor dem Jrrthume daß geiſtliche Wohl
redenheit eine Gefahr beſeitigen könne die zunächſt das Ein
greifen der Geſetzgebung erfordert

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Kaiſerin Friedrich verfolgt ihren Plan dem ver

ſtorbenen Kaiſer Friedrich ein literariſches Denkmal in
Form einer ausführlichen Lebensbeſchreibung zu
errichten mit unermüdlichem Eifer Es iſt ſo viel urkundliches
Material zuſammengebracht worden daß ſich in demſelben kaum
noch eine Lücke zeigt und zwar erſtrecken ſich die vorhandenen
Schriftſtücke auf die Thätigkeit des Kronprinzen als Soldat als
Förderer der Wiſſenſchaft und als Begründer wie als Beſchützer
gemeinnütziger Anſtalten der verſchiedenſten Art Jhn in ſeinem
menſchlichen Weſen zu erkennen reichen vielfache Aufzeichnungen
und ein umfangreicher Briefwechſel mit fürſtlichen Perſonen und
namhaften Privatleuten aus Jnsbeſondere aber können ſeine
eigenen Tagebücher nun ungehindert benutzt werden Die Ge
mahlin des Kaiſers erfreut ſich bei ihrem Vorhaben der Mithilfe
nicht blos des regierenden Kaiſers ſondern zugleich vieler Ge
lehrten die zu Friedrich III in naher perſönlicher Beziehung
ſtanden und ergiebig für die Biographie ſind namentlich auch
die im Nachlaß der Kaiſerin Auguſta vorhandenen Aufzeichnungen
und Briefe Es kommt hinzu daß Männer wie Ernſt Curtius
und Schellbach noch voller ſchöpferiſcher Kraft ſich erfreuen und
die beiden Profeſſoren waren die Lehrer des Prinzen Friedrich
Wildelm mit denen er bis zu ſeinem Tode freundſchaſtlich ver
bunden geblieben war Die Großherzogin von Baden des
Kaiſers Schweſter ſtellt viele Erinnerungen zur Verfügung Das
meiſte zu geben iſt des Kaiſers Gemahlin imſtande Die neun
undneunzig Tage bieten reichen Stoff und ſo viel auch über ſie
geſchrieben worden iſt ſo wenig Thatſächliches iſt über des
Kaiſers Regierungszeit bisher bekannt geworden Hier ſind viele
Mhythen zu zerſtören und dieſen Zweck faßt das geplante Unter
nehmen nicht zuletzt ins Auge Die Feldmarſchälle Graf Moltke
und v Blumienthal werden die militäriſche Begabung des Kaiſers
in das rechte Licht ſtellen

Die Jnſel Helgoland nachdem ſie deutſch geworden iſt D
für die naturwiſſenſchaftliche Forſchung mehr auszunutzen
als bisher iſt ein Plan der jetzt unter den deutſchen Natur
forſchern umgeht Das Eiland bietet nämlich ausgiebige Gelegen d
heit dar einzelne Probleme und Erſcheinungen genau zu ſtudiren
In erſter Reihe kommt hierbei das Studium der Kleinlebeweſen
der See in Betracht das jetzt im Vordergrunde der biologiſchen
Forſchung ſteht Weiterhin wird die Zoologie und ganz beſonders
die Vogelkunde auf Helgoland noch vieles gewinnen können
Wichtig iſt Helgoland noch als Wetterwarte und vornehmlich für
die Aufhellung vieler noch ſtreitiger Fragen der mediziniſchen
Klimatologie Vereinzelt ſind ſchon früher deutſche Naturforſcher
Studien halber nach Helgoland gegangen ſo der Geologe Meyen
der treffliche Vogelkenner Homeyer der Zoologe Karl Moebius
Ernſt Hallier Wollny der die Algen von Heigoland beſchrieb
u a m Auch ſtändige Bewohner der Jnſel wie deren Arzt
De Ernſt Lindemann und der Regierungsſekretär Gaetke haben
den Aufenthalt auf Helgoland zu naturwiſſenſchaftlichen Studien
der eine über Klima und Wetter der andere über die Vogelwelt

Der Detektiv bemerkte daß ſie nicht nur armſelige
Kleidung ſondern auch ſchlechte Schuhe trug Dieſe hielten
kaum noch zuſammen und das erklärte auch ihren unbeholfenen
Gang

Sie iſt dem Verhungern nahe glaube ich, ſprach
Mr Bruſel vor ſich hin Jch glaube wenn ſie durchſuchtwürde fände man wenigſtens ein halbes Dutzend Pfandſcheine

bei ihr Was wollte ſie aber nur im Hauſe dieſes Menſchen
Geld natürlich Und warum Geld Was hat er mit ihr zu
thun Das muß ich herausbringen

Vorwärts vorwärts meine Liebe fuhr er fort nach der
Frau hinüber blickend übereilen Sie ſich nicht meinetwegen
7 J Zeit genug und trage kein Verlangen mich in Schweiß

aufen
Von der Dangerfieldſtraße ging die Frau welche Robert

Power als Frau Stanley erkannt hatte weiter bis in die
Orxfordſtraße Das lebhafte Gewühl in derſelben erleichterte

Bruſel s Aufgabe noch mehr Er hatte nichts weiter zu thun
als ſich in einiger Entfernung hinter ihr zu halten und ſie
nicht aus dem Geſicht zu verlieren Es war nicht die geringſte
Gefahr daß er bemerkt werden wücde denn ſie wandte nicht
ein einziges Mal den Kopf um ging ohne Aufenthalt weiter
und beſchleunigte nur ihre Schritte als ob ſie ſich ihrer
ärmlichen Kleidung ſchämte und ſich zu beeilen wünſchte aus
einer Straße herauszukommen in der ſich ſo viele gutgekleidete
Perſonen befanden

Erſt an einem Platze wich ſie von der geraden Linie ab
Was Hier wohnen wir wirklich ſagte der Detektiv

Mr Brüſel war wie bereits bemerkt ein Sprachkenner
der Franzöſiſch und Deutſch fertig wenn auch mit einem ge
wiſſen Accent ſprach und ſich damit in Scotland Yard be
ſonders nützlich machte

Aber ſeine Vermuthung war irrig

verwandt Allein um die bevorzugte Lage von Helgoland ganz
auszunutzen dazu bedarf es der Errichtung einer eigenen Station
die mit allen den wiſſenſchaftlichen Hilfsmitteln ausgerüſtet iſt
welche der heutige Stand des wiſſenſchaftlichen Betriebes erheiſcht
und in welcher fachmänniſcher Rath und geſchickte Hilfsleiſtung
leicht zur Hand ſind Schon wiederholt iſt früher der Plan aufetancht auf Helgoland eine biologiſche Station nach dem

Muſter derjenigen von Neapel zu begründen aber bisher war
das Jntereſſe der Deutſchen daran nicht ſo ausgiebig anders
jetzt wo die deutſche Staatsregierung eher dazu bereit ſein wird
die Einrichtung einer Station zu fördern Hat doch das Deutſche
Reich ſchon ſeit langer gen Helgoland ſtändig in meteorologiſcher
Hinſicht beobachten laſſen und giebt in ſeinen amtlichen Mel
dungen regelmäßig über die einſchlägigen Verhältniſſe auf Helgo
land Nachricht 1880 iſt ſogar auf Koſten des Reiches bei der
Küſtenbeobachtungs Station ein Fluthmeſſer aufgeſtellt worden

Gerichtsverhandlungen
Halle 19 Juli Jn der geſtrigen Sitzung der dritten

Ferien Strafkammer des königl Landgerichts kam u a
folgendes zur Verhandlung Die Sache des Vergolders und
Redacteurs Adolf Hoffmann hier öffentliche Beleidigung und
Vergehen gegen das Preßgeſetz vom 7 Mai 1874 betreffend be
ſchäftigte nach ihrer am 19 Juni erfolgten Vertagung zum
zweitenmale das Gericht Der Angeklagte ward beſchuldigt im
März d J als verantwortlicher Redacteur der in Halle er
ſcheinenden ſozialdemokratiſchen Zeitung Der Volksbote die
Volksſchullehrer des Regierungsbezirks Merſeburg
durch einen in der Probenummer des genannten Blattes enthaltenen
Aufſatz öffentlich beleidigt zu haben Die Beleidigung
ſollte darin beſtehen daß erwähnten Lehrern Rüpelhaftig
eit vorgeworfen worden indem es in betreffendem Aufſatze

hieß Ueber Rüpelhaftigkeit der Volksſchullehrer anläßlich
der Wahl während der Unterrichtsſtunden an den Sozialdemokraten
verübt gehen uns alle Tage mehrere Schreiben zu ſo daß wir
ſie beim beſten Willen nicht alle regiſtriren oder veröffentlichen
können Meiſt ſind es die Jüngeren der Nachwuchs der vom
Jahre 1878 ab die Seminarien beſucht hat der ſich oft in flegel
hafteſter aber auch lächerlichſter Weiſe an der ſtärkſten
Partei im Reiche zu reiben ſucht An ſeinen Früchten kann man
das beutige Syſtem erkennen Erſt lehrt mau den Kindern das
4 Gebot Du ſollſt Vater und Mutter ehren dann ſucht
man dieſelben den Kindern gegenüber in Schmutz zu zerren
indem die unfläthigſten Ausdrücke gegen die Sozialdemokraten
gebraucht und ſo die Eltern in den Augen der Kinder verächtlich
gemacht werden wenn dieſelben zu dieſer Partei her Eine
ſchöne Moral Herrliche Jugenderzieher Ein Lehrer Berger
in Weißenfels hatte ſich durch jene Auslaſſung beleidigt gefühlt
und deshalb Strafantrag geſtellt was auch ſeitens der königl
Regierung zu Merſeburg Abtheilung für Kirchen und Schul
weſen als der vorgeſetzten Behörde der betreffenden Lehrer
geſchehen war Der Angeklagte beſtritt ſich einer Beleidigung
ſchuldig gemacht zu haben mit dem Bemerken daß er wie ſeine
Partei die Sozialdemokraten vielmehr dem Volksſchullehrerſtande
durchaus ſympathiſch gegenüberſtänden nur gewiſſe Auswüchſe
im Volksſchullehrerſtande und mancherlei Ausſchreitungen ſeitens
einzelner Mitglieder dieſes Standes hätten gegeißelt nicht aber
derſelbe an ſich hätte beleidigt oder angegriffen werden ſollen
Bezüglich der in fraglichem Aufſatze enthaltenen Andeutungen
erklärte der Angeklagte den Wahrheitsbeweis führen zu wollen
daß wirklich ſolche Sachen in einer bieſigen Volksſchule und in
einer Fortbildungsſchule zu Zeitz vorgekommen zu welchem
Zwecke mehrere Schulkinder Mädchen im Alter von 12 und
13 Jahren aus der Volksſchule in der Taubenſtraße hier und
mehrere Fortbildungsſchüler aus Zeitz als Zeugen vernommen
wurden Aus den Ausſagen der Mädchen ergab ſich die Richtig
keit der vom Angeklagten aufgeſtellten Behauptung daß ein Lehrer
vor etwa Jahren den Schülerinnen einen Aufſatz diktirt hatte
vorin die Sozialdemokraten mit Nihiliſten und Anarchiſten auf
gleiche Stufe geſtellt und als verbrecheriſche Rotte Teufel in
Menſchengeſtalt Ungläubige ſowie als ſolche Leute bezeichnet
worden welche die Herrſchaft des Kapitals bekämpfen und die
beſtehende ſtaatliche Ordnung mit Gewalt über den Haufen zu
werfen beabſichtigten Der an Gerichtsſtelle verleſene Aufſatz
von dem betreffenden Lehrer den Schülerinnen diktirt hat
folgenden Wortlaut Leider entſtand auch in unſerem Lande
eine höchſt gefährliche Partei die der Sozialdemokraten

dieſe Leute wollen die Herrſchaft des Kapitals bekämpfen ſie
rütteln an allen Grundlagen der geſellſchaſtlichen ſtaatlichen und
kirchlichen Ordnung Zwei Anhänger dieſer gefährlichen Partei
er verkommene Klempnergeſelle Hödel und ein gewiſſer

Dr Nobiling legten am 11 Mai und 2 Juni 1878 die freche
Hand ſogar an das geheiligte Haupt des deutſchen Kaiſers Wilhelm
Gott ſchützte aber den edlen Monarchen vor den Kugeln des
Erſteren und ließ ihn von den Schrotſchüſſen des Ztveiten geneſen
Der Kopf Hödels iſt unter dem Beile des Scharfrichters gefallen
Nobiling iſt an der Verwundung die er ſich ſelbſt beigebracht
ſchrecklich geſtorben Auch auf die Königinnen von Italien
und Spanien wie auf den Kaiſer von Rußland wurden
Mordverſuche ausgeführt Jn Rußland führen dieſe
Umſturzmänner den Namen Nihiliſten Sie
glauben nichts ſie hoffen nichts und wollen alle Ordnung
über den Haufen werfen Nach fünf Mordverſuchen iſt es dieſer
teufliſchen Partei gelungen den ruſſiſchen Kaiſer Alexander II
durch eine Bombe 1881 zu tödien Auch in unſerem
Lande treiben dieſe Teufel in Menſchengeſtalt
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ihr Weſen Bei Einweihung des Niederwalddenkmals 1883
hätte dieſe verbrecheriſche Rotte unſern Kaiſer wie alle anweſenden
fürſtlichen Perſonen durch Dynamit in die Luft ſprengen wollen
Die gefährlichſten Rädelsführer dieſer Rotte Reinsdorf und
Küchler ſind 1885 in hieſ Strafanſtalt mit dem Beile hin
erichtet Außerdem ergaben die Zeugenansſagen daß jener
ehrer auf die Sozialdemokraten geſchimpft und geſagt

will nicht hoffen daß eure Väter Sozialiſten ſind das iſt eine
ſehr gefährliche Partei wenn die zur Regierung kommt ſo wird
es traurig Bezüglich der Vorgänge in der Fortbildungsſchule
zu Zeitz bekundeten die Zengen Handwerkslehrlinge daß ihnen
im März d J vom Lehrer Vetter die Aufgabe geſtellt worden
einen Schuldſchein zu ſchreiben mit beliebiger Nameusuntkerſchrift
worauf als ein Schüler ſeinen Aufſatz mit Adolf Hoffmann
Vergolder unterſchrieben jener Lehrer erklärte daß er dieſen
Namen nicht wieder ſehen wolle gafrazn war der Reichstags
Kandidat der ſozialdemokratiſchen Partei im NaumburgWeißen
felsZeitzer Kreiſe geweſen Als nun gelegentlich der Abfaſſung
eines ähnlichen Aufſatzes der Maurerlehrling Breier jene Unter
ſchrift wieder gebraucht iſt der Lehrer Vetter wüthend geworden
hat jenen Schüler ins Geſicht geſchlagen und die Sozialdemokraten

Tagediebe Vagabunden Lumpen Schufte Strolche Gaſſenhauer
bornirte Sekte oder Subjekte geſchimpft was 4 Zeugen zu be
ſtätigen wußten Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme
äußerte ſich der Vertreter der kgl Staatsanwaltſchaft etwa wie
folgt Der Artikel des Volksboten enthält ohne Zweifel Be
leidigungen der Volksſchullehrer wofür der Angeklagte als
Redacteur verantwortlich derſelbe hält ſich aber nicht
für ſchuldig weil er keine Beleidigung in dem Artikel
erblickke und dann auf Grund des Wahrheitsbeweiſes
der allerdings zum Theil die im Artikel enthaltenen
Vehauptungen beſtätigt Straflos kann dies den Angeklagten
jedoch nicht machen da die Beleidigung ſchon aus der Form
hervorgeht welche die Abſicht die Volksſchullehrer zu beleidigen
erkennen läßt Es fragt ſich nun Wer iſt beleidigt Jeden
falls ſollten ſämmtliche Mitglieder des Volksſchullehrerſtandes
getroffen werden wenn auch dieſer als Kollektivgeſellſchaft nicht
beleidigt werden kann wie etwa eine Behörde Demgemäß waren
aber auch die geſtellten Strafanträge gerechtfertigt Als er
ſchwerend für den Angeklagten erſcheine der Umſtand daß die
Schulkinder durch erwähnte Behauptungen gegen ihre Lehrer
aufgehetzt werden als mildernd komme in Betracht daß der
Angeklagte ſelbſt Sozialdemokrat und durch fragliche Vorgänge
r worden Als Strafe würden 2 Monate Gefängniß zu
eantragen ſein Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt De

Schulze erklärte es für unpaſſend daß Schulmädchen vom
Lehrer ſolche Sachen diktirt und Sozialdemokraten mit Anarchiſten
verwechſelt würden Die Sozialdemokraten wären eine be
rechtigte Partei Der Angeklagte habe jedenfalls in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen aus ethiſchen Grundſätzen ge
handelt indem er für die Jntereſſen der Eltern eintrat die ſeiner
Partei angehören Der Ausdruck junger Nachwuchs ſei aller
dings etwas ſtark aber wenn heute Luther auferſtände ſo würde
er mit ſeinen Lehren auch nicht von Strafe frei bleiben Wo
durch gerade die Volksſchullehrer des Regierungsbezirks Merſe
burg beleidigt ſein könnten ſei vorliegenden Falles nicht zu
finden und die Lehrer als Kollektivgeſellſchaft könnten nicht be
leidigt werden es müſſe immer eine ganz beſtimmte Perſon ge
meint ſein Für den Angeklagten ſei um Freiſprechung zu bitten
Der Angeklagte um ſeine Erklärung befragt gab noch an daß
er nur habe rügen wollen was an den Lehrern ungezogen ſei
Wer ungezogen auftrete den nenne man einen Rüpel Un
gezogenbeiten wären aber im vorliegenden Falle erwieſen Er
könne noch viele Beiſpiele durch Zeugen erbringen wolle
aber den Gerichtshof nicht weiter ermüden Durch die erwieſenen
Ausdrücke leide die Achtung der Kinder gegen die Eltern
Der Gerichtshof erkannte auf Nichtſchuldig und Frei
ſprechung des Angeklagten unter folgender Begründung durch
den inkriminirten Artikel hat wie als erwieſen angenommen
nicht die Geſammtheit der Volksſchullehrer beleidigt werden
ſollen ſondern nur diejenigen der betr Lehrer welche ſich ſolche
Ausſchreitungen wie angegeben haben zuſchulden kommen laſſen
demnach war der geſtellte Strafantrag nicht gerechtfertigt Die
Beweisaufnahme hat ergeben daß betr Lehrer Ueberſchreitungen
angedeuteter Art begangen wonach wie geſchehen zu erkennen
geweſen Wegen einfachen Bankerottes angeklagt war
der Kaufm Jſidor Grauer hier 30 Jahre alt aus Böhmen
gebürtig Er wurde überführt im vorigen Jahre als Schuldner
welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte Konkurs war nicht
eröffnet Handelsbücher zu führen unterlaſſen bezw ſo un
ordentlich geführt zu haben daß ſie keine Ueberſicht ſeines Ver
mögenszuſtandes gewährten Der Bücherprüfer hat weder Aktiva
noch Paſſiva zu ermitteln vermocht ſondern nur daß der An
geklagte der hier ein Weißwaarengeſchäft betrieben für 13,000 M
Waaren und in 7 Monaten einen Umſatz von etwa 9900 M
gehabt was einem jährlichen Umſatz von 16,000 M entſprechen
würde Die königl Staatsanwaltſchaft bezeichnete den Geſchäfts
betrieb des Angeklagten als höchſt unverantwortlich Es dürfte
eine empfindliche Strafe gerechtfertigt ſein als welche 8 Monate
Gefängniß zu beantragen Der Angeklagte verſuchte ſich damit
zu entſchuldigen daß er Geſchäftsbücher geführt habe die wahr
ſcheinlich bei Zwangsvollſtreckungen abhanden gekommen wären
auch habe er ſeine Gläubiger nachträglich befriedigt Der Ge
richtshof ſah die Sache aber ebenfalls für höchſt ſtrafbar an und
erkannte auf 9 Monate Gefängniß Das Treiben des Angeklagten
ſei danach eingerichtet geweſen Leute zu benachtheiligen wie
ſchon daraus erſichtlich daß ſeine Frau die zur Verſteigerung

es nur in ihrem Weg den ſie eifrig weiter ver
olgte

Wohin mag ſie nur gehen dachte der Detektiv es iſt
eine hübſche Entfernung für eine Frau mit ſo ſchlechten
Schuhen Sie ſehen aus als ob ſie dieſe Reiſe hin und
zurück ſchon oft gemacht hätten

Mr Bruſel wurde ungeduldig aber ohne es zu wiſſen
ſtand er vor dem Ziel Die Frau ging über die Straße hin
über nach der Georgſtraße wo ſie einbog

fürchtet nach Jslington hinaus geführt zu werden Die Frau
blieb vor einem der Häuſer von ſchäbig elegantem Aeußern
ſtehen zog einen Schlüſſel aus der Taſche und ſchloß auf

Endlich ſeufzte Mr Bruſel notirte ſich die Nummer
des Hauſes und las mit Jntereſſe einen Zettel am Fenſter
welcher beſagte daß hier möblirte Zimmer zu haben ſeien
Frau Stanley war verſchwunden und der Detektiv mußte

ſich entſcheiden was er jetzt thun ſollte
Augenſcheinlich wohnte die Frau in dem Hauſe in das ſie

eingetreten war das konnte man aus dem Beſitz eines Haus
ſchlüſſes ſchließen Mr Bruſel hatte alſo eine Thatſache mit
Erfolg feſtgeſtellt aber der ſchwierigſte Theil ſeiner Aufgabe
begann erſt jetzt Daß Frau Stanley welche früher in
Mancheſter wohnte nach London gekommen war und in der
Georgſtraße wohnte war ſchon eine wichtige Nachricht aber
es war noch mehr nöthig Es galt die jetzigen Lebens
verhältniſſe der Dame auszukundſchaften und beſonders die
Veranlaſſung zu ihrem Beſuche bei Saint Alban

Der Detektiv war überzeugt daß er während ſeiner langen
Verfolgung von Frau Stanley nicht bemerkt worden war Er
war ihr vollkommen fremd und als Fremder konnte er dreiſt
die Gelegenheit benutzen welche ihm der Zettel am Fenſter
glücklicherweiſe bot um Zutritt in das Haus zu erhalten

Mr Bruſels buſchige Augenbrauen ſein gutmüthiges
Frau Stanley wohnte nicht im franzöſiſchen Quartier und

hatte augenſcheinlich an dieſem Tage nichts darin zu ſuchen
breites Geſicht und ſein ganzes Aeußere begünſtigten Unter

Der Detektiv fühlte ſich erleichtert er hatte ſchon halb be 3

nehmungen ſolcher Art Er hatte ſich bei vielen Gelegenheiten

für einen Handelsreiſenden ausgegeben und verſtand es dieſe
Rolle vortrefflich zu ſpielen Er beſchloß daher wenn nöthig
auch jetzt wieder als ſolcher aufzutreten Er ſchritt über die
Straße und ging in das Haus ein kleines Mädchen erſchien
an der Thüre

Hier ſind Zimmer zu vermiethen, ſagte der Detektiv
kann ich ſie ſehen
Das Mädchen rief in die unterirdiſchen Regionen hinab

ſeiner Mutter zu ein Herr ſei gekommen wegen der
immer
Hierauf erſchien eine Frau ebenſo ſchmutzig und ungekämmt

wie das Mädchen
Was für Zimmer wünſchen Sie mein Herr fragte ſie

Mr Bruſel ſcharf anſehend Sie muſterte die äußere
t und Kleidung dieſes Herrn mit erfahrenem

ick
Das kann ich nicht gut ſagen, erwiderte der Detektiv

was haben Sie für Zimmer
Ein Wohnzimmer nach vorn mit einem Schlafzimmer nach

dem Hof im erſten Stock welche zuſammen vermiethet werden
und ein kleines Zimmer ganz oben

Das könnte paſſen glaube ich, erwiderte Mr Bruſek
nachdem er anſcheinend ſorgfältig überlegt hatte Die Sache
iſt die, fuhr er fort ich brauche die Zimmer nicht für mich
ſelbſt ich ſuche ſie für zwei Freunde für zwei junge Herren
welche vom Lande kommen um in der City in ein Geſchäft
einzutreten Dieſe Gegend würde paſſen beſonders weil ein
Stadtbahnhof in der Nähe liegt

de Sie zwei Schlafzimmer oder eins nöthig
Zwei, log Mr meine Freunde möchten nicht

gern in einem Zimmer ſchlafen aber ich glaube der eine von
ihnen würde nichts dagegen haben nach oben z ziehen

Es wird beſſer ſein wenn Sie ſehen ob die für
Sie paſſen, erwiderte die Frau und lud den Detektiv ein

näher zu treten Gertſ folgt
ort folg
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angien Waaren aufgekauft und in Frankfurt ein Geſchäft an
efangen Ob die Gläubiger nachträglich befriedigt worden war

für vorliegenden Fall gleichgiltig

Probinzial Rachrichten
g Naumburg 18 Juli Die Glücksgöttin hat bei Ziehun

der Schloßfreiheit Lotterie die hieſigen Kollekten rei
hedacht Vorgeſtern fand auf der Rudelsburg eine Zu
ſammenkunft alter Herren vom Köſener 8 0 ſtatt Es
wurden innere Angelegenheiten erledigt Ein Kommers hielt die
etwa 70 Perſonen zählende Verſammlung bis zu den Abendzügen
vereint Die köſener Badekapelle hatte bei der feſtlichen Ver
einigung geſpielt

c Frankenhaufen 17 Juli Die hieſigen Geſangvereine
Liedertafel Männergeſangverein Turnergeſangverein Krieger
geſangverein und Arbeitergeſangverein brachten heute nachmittag
6 Uhr vor dem Jagdſchloß Rathsfeld dem Fürſten Günther
von Schwarzburg Rudolſtadt eine muſikaliſche Huldigung Der
Fürſt ſowie die anweſenden Prinzeſſinnen Adolf und Thekla
äußerten ſich ſehr erfreut über die Ovation ließen ſich die
Dirigenten der verſchiedenen Vereine vorſtellen und ſprachen
dieſen ihren Dank aus Den Sängern wurde Bier gereicht
worauf dieſelben nach hier zurückkehrten

4t Wörlitz 17 Juli Unſer Städtchen rüſtet ſich einen
Gedächtnißtag zu feiern Der 10 Aug 1740 war der Geburtstag
des um das Fürſtenthum Deſſau und beſonders um Wörlitz hoch
verdienten Fürſten Franz eines Vaters ſeines Volkes des
Schöpfers des herrlichen Wörlitzer Parkes Schon am 10 Aug
1840 zur hundertſten Wiederkehr des Tages ward zum
Gedächtniß des Vaters Franz die bei deſſen Lebzeiten alljährlich
gefeierte Luſt am Drehberge bei Wörlitz wiederholt Zum
Gedächtniß der hundertfünfzigſten Wiederkehr des Tages iſt vom
Bürgerverein eine größere Feier angeregt Es ſoll ein Volksfeſt
efeiert werden Ein ne iſt thätig die erforderlichen
orbereitungen zu treffen Das Feſt wird beſtehen aus einer auf

dem Marktplatze ſtattfindenden Gedächtnißfeier einem Umzuge
ſämmtlicher Vereine mit Ehrenjungfrauen den Schulen c und
einem Volksfeſt auf dem Schießanger Bei der Feier auf dem
de late wird die Büſte des Fürſten mit Lorbeer bekränzt
werden

Jn dem ſächſiſchen Orte Oberhainsdorf bei Reichen
bach i V iſt am 16 d ein beklagenswerthes Unglück ge
ſchehen das wiederum auf die ſchon oft gerügte Unſitte beim
Feueranzünden Petroleum anzuwenden zurückzuführen iſt Die
in der Käppelsmühle in dem genannten Orte in Dienſten ſtehende
13 jährige Tochter des Gutsbeſitzers Markert in Unterhainsdorf
machte ſich dieſer Leichtfertigkeit ſchuldig das Mädchen kam
dabei mit der Flaſche dem Feuer zu nahe ſo daß dieſelbe
explodirte und die brennende Flüſſigkeit ſich über das Kind ergoß
Ueber und über in Flammen gehüllt lief das Mädchen da
augenblicklich niemand zur Stelle war unter lautem Schreien
auf die Straße doch ehe ihr Hilfe wurde waren der Beklagens
werthen die Kleider förmlich vom Leibe gebrannt Man warf
das Kind ins Waſſer und erſtickte ſo die Flammen doch war
alles zu ſpät der Körper der Unglücklichen war ſchon vollſtändig
mit Brandwunden bedeckt Das unglückliche Mädchen erlag am
Abend ſeinen unſäglichen Qualen

Vermiſchtes
Das Leichenbegängniß Gottfried Kellers fand

am Freitag nachmittag in Zürich ſtatt Ein gewaltiger Leichen
zug über 5000 Perſonen in welchem ſich im Auftrage des Bundes
rathes Bundesrath Deucher und der Bundeskanzler ferner Ver
treter der Behörden und einer größeren Anzahl Univerſitäten be
fanden bewegte ſich durch das von 20,000 Perſonen gebildete
Spalier nach der Frauenmünſter Kirche wo Prof Stiefels
die Trauerrede hielt Hierauf begab ſich der Zug welcher eine
Viertelſtunde lang war und in welchem 50 Fahnen getragen
wurden und vier mit Lorbeerkränzen beladene Wagen fuhren
zum Crematorium Dort ſchloſſen Geſänge und Reden die
Trauerfeier

4 Einer der wenigen Zeugen des Todes des ver
ſtorbenen Herzogs von Orleans war Friedrich Lohne
der deutſche Kammerdiener der vorigen Sonnabend am
48 Jahrestage des tragiſchen Unfalles in Paris mit Tode ab
ging Der Herzog ſtarb in den Armen ſeines Kammerdieners in
dem Hinterzimmer einer Schenke auf der Route de la Revolte
nachdem er aus einem Phaeton deſſen Pferde ſcheu geworden
waren geſtürzt war Lohne war aus Sachſen Koburg gebürtig
und ſeine Familie ſtand in Dienſten der deutſchen belgiſchen und
engliſchen Zweige des herzoglichen Hauſes

Feuersbrunſt Jn Weißdorf bei Münchberg Ober
franken ſind 13 Gehöfte mit Nebengebäuden und Scheunen
h Es herrſcht große Noth

rettet iſt
Eine Exploſion fand am Freitag in NewYork im

Batteriezimmer des Hauptbureaus der Weſtern Union Telegraph
Compagnie am Broadway ſtatt infolge deren der obere Theil
des Hauſes vollſtändig ausbrannte auch das daſelbſt befindliche
den der New York Aſſociated Preß iſt dabei zerſtört

rden

Ein ſchreckliches Jagdunglück ereignete ſich wie
ſchon vor wenigen Tagen mitgetheilt in Dönhofſtädt bei Barten
Oſtpreußen Graf Konrad v Stolberg Wernigerode älteſter
Sohn des Grafen Udo v Stolberg Wernigerode iſt am 14 d
auf der Entenjagd durch ſeinen Jäger erſchoſſen worden Der
junge Graf welcher das Gymnaſium zu Kaſſel beſuchte und kurz
vor dem Abiturientenexamen ſtand verlebte die Ferien in Dön

t Bei der Enkenjagd auf dem See bei Werder befand
ich in einem Boot Graf Udo v Stolberg in dem zweiten Graf

Konrad mit ſeinem Jäger Als letzterer auf einen Taucher an
legte muß ſich Graf Konrad gerade in dem Augenblick als der
Schuß knallte ſo gedreht haben daß derſelbe ſeinen ganzen
P ntort zerſchmetterte Mit einem Aufſchrei ſank der junge

dann todt zuſammen und wurde von dem Vater aufgefangen
Verzweifelt wollte der junge Jäger nun guch ſeinem Leben ein
Ende machen Faſt mit Gewalt wurde ihm das Gewehr aus der
a genommen Erſt als Graf Udo ihm ſchmerzbewegt die
Hand auf die Schulter legte und ſagte Seien Sie ruhig
junger Mann ich verzeihe Jhnen es war Gottes Fügung, ge
lang es denſelben vorläufig zu beruhigen Die Leiche wurde noch
nachts nach Dönhofſtädt übergeführt Der Verluſt iſt um ſo
ſchmerzlicher als der Majoratserbe von Dönhoſſtädt Graf

nen ſener re Jüngling durch ſeinen Geiſt
ebenswürdigkeit zu den höchſten nungenvoll und ganz berechtigte ß vochſten Hohnnag

27 Hinſichtlich der Affäre de Jonge, welche ſeitſeſtern viel Staub aufwirbelt iſt ſeitens des kgl d
n Berlin ein Ermittelungsverfahren eingeleitet worden Hr

Abraham Bär iſt übrigens nicht Polizeiarzt ſondern Chefarzt in
der Strafanſtalt Plötzenſee b er oder die Revierpolizei ſich
wirklich eines Uebergriffs ſchuldig gemacht haben wird ſich in
kürzeſter Friſt herausſtellen und dürfte die Angelegenheit dann in
einen Senſationsprozeß ausklingen zu welchem die Antiſemiten
ſich ſchon im Voraus gratulieren

Doppelſelbſtmord Jn Stockholm verübten am 14 dder S gehte P F Slweis und ſeine Frau in ihrer
Wohnung Selbſtmord Siewers war vor einigen Jahren aus

Bettbezüge in weiss u buntBeottwaäsche en Betttächer in Verseh breiten e Schlafdecken
Inletts und fertige Betten

da faſt nichts ge

Deutſchland nach Stockholm gekommen und hatte ſich durch
Sprachunterricht und Ueberſetzungen ernährt Was zu der un
glückſeligen That Veranlaſſung gegeben hat iſt nicht bekannt die
c ßmäßig große Wohnung des Ehepagares war im beſten

uſtande und die Miethe war immer pünktlich bezahlt worden
rau Siewers eine geborene Müller ſtammte aus Stettin

Eine Hinrichtung am Kongo Wie man aus Brüſſel
berichtet hat am 2 Juni in Boma die Hinrichtung des durch
eine militäriſche Expedition feſtgenommenen Häuptlings Sundi
welcher außer anderen Mordthaten auch den Mord des Häupt
lings Tſchama Biala auf dem Gewiſſen hatte ſtattgeſunden
Sowohl der Gerichtshof erſter Jnſtanz als auch der Appellhof
batten ihn zum Tode mittels Erſchießens verurtheilt Am Hin
richtungstage erſchienen der Direktor des Gefängniſſes der
Direktor der Juſtiz der Staatsanwalt und der Gerichtsſchreiber

alle in Amtskleidung mit weißen Halsbinden Lackſtiefeln und
hohen git n in der Zelle und theilten dem Verurkheilten
mit daß ſeine letzte Stunde geſchlagen Er jammerte entſetzlich
und bat um ſeine Begnadigung ſchließlich trank er eine halbe
Flaſche Schnaps aus Nachdem man ihm die Augen verbunden
zielten auf ihn 15 ſchwarze Soldaten von 11 Kugeln getroffen
ſank er todt nieder

W Von einer ſchneidigen Pädagogin in Berlin
erzählt die Päd Ztg folgendes Eine Dame welche an einer
hieſigen Mädchenſchule fungirt und die bei jeder ſich darbietenden
Gelegenheit von ihrem Bruder dem Herrn Lieutenant erzählt
hatte den Lehrer in deſſen Klaſſe ſie ſtundenweiſe zu unterrichten
hatte in maßloſer Weiſe in Gegenwart der Schulkinder an
gegriffen Darob in der Konferenz zur Rede geſtellt erwiderte
ſie ſchneidig Wenn ich das geſagt haben ſollte ſo könnte ich
doch nur ſagen Es thut mir leid Mehr verlangt ja auch ein
Herr Geheimrath nicht oder wir ſchießen uns

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 Juli Wochenbericht der SaaleZitg

Jn der Geſtaltung und Entwicklung der Verhältniſſe unſerer
Fondsbörſe hat ſich auch während der abgelaufenen Berichts
periode keine Aenderung vollzogen Die Geſchäftsſtille die ſchon
ſeit langer Zeit auf der Börſe laſtet hat womöglich noch eine
Steigerung Jahren Ein großer Theil der Börſenbeſucher hat
den Schauplatz der gewohnten Thätigkeit verlaſſen um in der
Sommerfriſche Erholung von den Skrapazen und Aufregungen
die der Börſenverkehr mit ſich bringt zu ſuchen Das günſtige
Wetter das für die Ernte von großer Bedeutung iſt hat auch
auf die Börſe in befeſtigender Weiſe zurückgewirkt Nach den
neueſten Meldungen die aus Rußland und Ungarn eingelaufen
ſind iſt in dieſen für die Getreideproduktion maßgebendſten
Ländern Europas eine recht günſtige Ernte zu erwarten die auf
die wirthſchaftliche und finanzielle Entwicklung der beiden Länder
einen günſtigen Einfluß äußern und auch den Effektenmarkt
tangiren muß da die Werthe des ruſſiſchen und des ungariſchen
Staates auf dem internationalen Geldmarkte eine große Be
deutung haben Die Verhältniſſe in Argentinien haben im
Laufe der letzten Zeit eine Beſſerung erfahren und das
befriedigte die Börſe gleichfalls Weniger günſtig lauteten
die Meldungen vom Bergwerksmarkte da die Produkte
der Montan Jnduſtrie auch in der jüngſten Zeit
wiederum einen Rückgang zu verzeichnen haben Zu einer
energiſchen Bewegung ſei es nach oben ſei es nach unten
konnte es indeß nicht kommen da einer ſolchen die Geſchäftsſtille
ein Hinderniß bereitet Auf dem Geldmarkte iſt die Situation
zufriedenſtellend Geld bleibt ziemlich flüſſig Die befürchtete
Diskontoerhöhung ſeitens der Bank von England iſt nicht ein
getreten Was den Verkehr im einzelnen anbetrifft ſo iſt be
züglich der Bankwerthe zu bemerken daß dieſelben bei ſtillem
Geſchäft nur geringen Veränderungen unterlegen haben Das
Gleiche iſt von den ausländiſchen Fonds zu ſagen nur in
Egyptern entwickelte ſich infolge der Emiſſion der Daira Sanieh
Anleihe ein lebhafteres Geſchäft Ziemlich rege Umfätze voll
zogen ſich in den öſterreichiſchen Eiſenbahnwerthen welche durch
die günſtigen Ernteausſichten ſtimulirt wurden Einen be
deutenden Kursgewinn erzielten WarſchauWiener auf Grund
von Deckungen und Meinungskäufen Von den ſchweizeriſchen
Eiſenbahnaktien gaben Gotthardbahn infolge der ungünſtigen
Junieinnahme nach Die deutſchen Eiſenbahnpapiere verkehrten
in feſter Tendenz nur Lübeck Büchener gaben etwas nach Auf
dem Bergwerksmarkte zeigten Eiſenwerthe eine kleine Befeſtigung
während Kohlenwerthe nachgaben Der Verkehr in den per Kaſſe
gehandelten Jnduſtriewerthen war ſtill bei wenig veränderten
Kurſen Ueber die Kursveränderungen der am meiſten in Frage
kommenden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft Es
notirten

12 Juli 14 Juli 15 Juli 16 Juli 17 Juli 18 Juli
163,75 164,50 165 165,75 164,60 164,90
155,80 155,90 156,50 156,90 156,25 156,50

Deutſche Bank 166,50 167 166,50 168 167,90 167,50
Diskonto Kommandit 219,90 220,25 220,75 221,50 220 220,70
Dresdener Bank 154,50 165,26 155,60 156 155,25 155,50
Nationalbank f D 133,90 134, 134,70 134,25 133,75 133,75
Oeſterr Kreditaktien 165,40 165,50 165,60 166,30 165,70 166,40
Buſchtehrader Bahn 202,75 202,50 202,50 202,50 202 202,20

Berl Handels Geſ
Darmſtädter Bank

Dux Bodenbacher 227,60 228,40 228,70 229,25 229 229,90
Elbethalbahn 101,60 101,70 102,75 103 102,70 103

ranzoſen 103,40 103,75 104,10 104,60 104,25 104,25
otthardbahn 162,40 162,60 164,25 164,40 161,60 161,90

Lombarden 60,40 60,20 60,80 60,80 60,70 60,40
Lübeck Büchener 168,70 169 169,40 169,40 168,90 168,80

Marienburger 63,70 64,25 64,10 64,25 63,75 63,90
Oſtpreuß Südbahn 99,80 99,70 99,90 99,90 100 99,75
Schweizer Nordoſtb 137,25 138 139,20 139,90 139,25 139,10

Warſchau Wiener 219,50 222 228,60 228,40 226,50 228,75
Allg Elektrizit Geſ 208, 210,10 211,90 211,50 211 211,60
AngloKnt Guanow 147,25 148,10 148 147,90 147,40 147,70
Bochumer Gußſtahlw 165,40 165 165,90 166,70 164 164,40
Dortmunder Union 91,25 90,75 91,75 92,75 92,40 92
DynamitTruſtCo 155,40 155 155 155 156 156,25
Gelſenkirch Bergw 165,90 164,50 164,20 164,75 164,40 163,70

gen Bergwerk 195,75 196,75 195,50 196,90 194,90 195,10
ibernig Bergwerk 165,75 165,10 166 166,50 165 165

Laurahütte 144 145 146 147,50 146 146
Nordd Lloyd Aktien 157 157,50 157,30 157,40 155,70 155
Riebeck Montanw 180,10 180,60 180,25 179,50 180 180
1880er Ruſſ Anleihe 96,25 96,40 96,10 96,40 96,40 96,50
III Orientanleihe 73,40 73,60 73,90 74,10 74,10 74,60
Ruſſiſche Noten 235,25 236 236,80 237,40 237,50 239,20
Ungariſche Goldrente 89,20 89,25 89,40 89,40 89,25 89,30
Der Umſchlag der Witterung der einen günſtigen Verlauf der

Erntezeit in Ausſicht ſtellt hat auf die Geſtaltung der Ver
hältniſſe unſeres Getreidemarktes in entſchiedener Weiſe ein
gewirkt Die beſſere Witterung im Zuſammenhange mit den
guten Ernteberichten aus OeſterreichUngarn und Rußland gaben
u Realiſatiovnen und Neuverkäufen Veranlaſſung und da zunfang der Woche Deckungen nicht vorgenommen wurden ſo

vollzog ſich eine allgemeine Abwärtsbewegung infolgedeſſen
Weizen und Roggen nicht unweſentlich nachgeben mußten Unter
dem Einfluſſe beſſerer engliſcher und amerikaniſcher Notirungen
machte ſich gegen Ende der Woche eine kleine Erholung geltend
Hafer ſtellte ſich für laufende Sichten feſt während für Herbſt
termine Kaufluſt vorherrſchte Rüböl Sie fortgeſetzt
ſchwache Haltung bei nachgebenden Preiſen Spiritus hatte
eine feſtere Tendenz aufzuweiſen beſonders für vordere Sichten

Kündigungspreisdualiutt 170 ruſſiſcher 169 frei Wagen

Nov 145,75 148 147,5 bez
Mai 1891

Futtergerite 131

Gekündigt t uLieferungsqnalität 172 pommerſcher mittel bis guter 170 178e v Bahn bez per dieſen Monat 168 170,75 bez per JuliAug
150,5 153,5 25 bez per Aug Sept per Sept Okt 1
bez per
1891 131,5 bez

R Hamburg 18 Juli
bis 206 Roggen loco feſt
loco feſt 112 116 Hafer feſt Gerſte feſt

206,00 per Juli Aug
158,00 164 do per Juli 165,00 per Juli Aug per
Pommerſcher Hafer loco 162 268

per Sept Okt 145,00

7,68 Gd 7,73 Br r jal6,25 Ed 6,30 Br Hafer per Herbſt 6,60 Gd 6,65 Br per Frühjahr 6,85
Gd 6,90 Br

6,96 Br per Frühjahr 1893 7,36 Gd 7,38 Br

Grannl Zuck m S
Kornzuck o S 920 Rend 17,70 17,90

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 18 Jull Weizen mit Ausſchluß von Rauhtvelzen v
oco höher Termine ſteigend digt 150 t Kündigungsprels 21

Toco 196 218 M nach Qualität Lieferungsanalität 211 per dieſenuli Ang 191 193,75 ,5 bez ng Septa h i be ver i rin hen ver
Nov Dez per Ap ril Mal 1891

2 Termlne geſtiegen Gekündigt ke F Wo 168 176 M rin Lieferungs
r

1683 Juli Ang ,7 25z per t 48,5 151,25 151 bez per Okt
5 per Nov Dez 144,5 146 bez per April

Gerſte per 1000 r Große und kleine 130 180 M nach Qualität
141 M

r 1 Loco feſter Termine nahe Sichten weſentlich höherSidier M Loco 167 188 M nach u ne
48 75 138,5

it Nov 134,25 135 bez per Nov Dez per AprilMai
Magdeburg 18 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 204 203 M

Welßweizen glatter u Welzen 196 200 Rauhweizenbis d Rog gen 172 180 don I alterzerſe M Landgerſte
170 182 M perr Wehen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 195

mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher

v S t ehe ieſetr t 7 90 g ſlerr e 147,50
Stettin 18 Juli

Breslau 18 Juli Roggen per Jult 16058,00 per JuliAug 153,00

Weizen per Herbſt 7,25 Gd 7,30 Br ver FröühiahrWien FrühRoggen per Herbſt 8,95 Gd 6,00 Br per Frühjahr
18 Juli

Telegr Welzen loco behauptet per Herbſt 94 Gd
e d e Hafer per Herdſt 6,29

Gd 6,30 Br per Frühjahr 1891 6,62 BrParts u So Anfangsbericht Telegr Weizen feſt per Juli
n per Aug ger a dere de a e Nov Febr 24,60 Roggen
auptet per Juli 17,70 per Nov 15,49h z Juli nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig

ehe per Aug c ger Nov Febr 24,40n behauptet per Juli 17,70 per Nov Febr 15,80Telegr Weizen auf Termine höher per

Peſt 18 Juli

Amſterdam 18 JuliNov 204 Roggen loco geſchäſtslos auf Termine ſteigend per Okt 127 à 128
per März 125 à 126 à 125

Antwerven 18 Juli Telegr Weizen feſt Roggen ruhig Haſer
feſt Gerſte behanptet

London 18 Juli Anfangsber Fremde Zufnhren ſeit leztem Montag
Weizen 61,900 Gerſte 2200 Hafer 25,500 Qrts Sämmtliche Cetreidearten
eſt ruhigfeſt Lon don 18 Juli Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 61,850 Gerſte 2160 Hafer 28,590 Qrts Getreide allgemein feſt jedech
ruhig engliſcher Weizen ſehr knapp nominell ruſſiſcher Hafer ſehr träge

ocd T ersturg 18 Juli
New York 17 Juli Telegr Kother Winterweizen loco 96 Weizen

per Juli 94 per Aug 93 per Dez 956
Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſkteuer
Kryſt Zuck I her de 2025 Würf uc I m gZuck I über 980 25 ürf Zuck II m KII üb 980 m S e 2900affinade ff ohne Fa 75 26,75 27u Gem Melis 26,00Melis ffein l v IIWürfelZuck I m K 30,50 Farin u 19,50 23,50

Tendenz am 18 Juli Feſt
B Ohne Verbrauchseſtener

ab Stationen
18 Juli

M
28,25

Kornzuck o S 880 Rend nNsachprod o S 759 12,29 14,10
Sehr feſt wenig Angebot
Wochenumſatz 69,000 CEtr

Melaſſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 Bsé alte
Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,00 2,25 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 43 Vé alte Grade reſp 0
Brix ohne Tonne

Rohzucker Der Markt verkehrte auch in den letzten acht Tagen wieder in
feſter Stimmung einzelne inländiſche Raffinerien zeigten für effektive Waare

Tendenz am 18 Juli

partien Kornzucker weiter geſteigerte Preiſe ſo daß am Schluß der Woche die
Aufbeſſerung 40 50 Pf der Eentner beträgt Nachprodukte waren ebenfalls
e Bis offerirt und konnten ſich Preiſe dafür gut behaupten Umſatz 69,000

ntner
Raffinirter Zucker Bei ſchwachem Angebot der Raffinerien blieb die

Stimmung des Marktes in dieſer Woche eine feſte und wurden für gemahlene
Raffinaden vereinzelt auch 0,25 höhere Preiſe bewilligt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich n ega ſrei auf Speicher Magdeburg

Nottzloszlos
b frei an Bord Hamburg

Jan März 12,05 12,10 BrMärz 12,1217 12,20 Br
Nov bez tDez v bez

Juli 12,95 13,05 Br
Aug 13,00 Br 12,90 12,95 G
Sept 12,54 bez 12,50 12,57 Br
Okt 11,97/ bez 11,95 12,00 Br
Okt Dez 11,92 12,90 Br Feb bezNov Dez 11,92 12,00 Br Tendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmanntchaft
Liquidationspreiſe am 18 Jnli

Baſis 880,0 Rendement neue Ulance
per Aug 12,80 per Dez 12,02 per Mai 1891 12,42, etig

Hamburg 18Baſis 882 Rendement neue Uſance

per Aug 12,97 per Dez 12,05 per Mat 1891 12,50 Feſt
Paris 18 Juli Anfangsbericht

32 à 32,25 Weißer Zucker feſt Nr 3
35,121/, per Sept 34,75 per Okt Jan 33,87,

85,12/, ver Sept 34,75 per Olt eJan 84,87

loco 127 feſt do neue Ernte Centriſugal Cuba
London 18 Juli Telegr Weitere Meldung Rübenrohzuder 13

Okt Dez 28,75 Fres
New York 17 Juli Telegr Fair refining Mußcovados 42

Kaffee
W ure 18 Jul Kaſſee ruhig Umſay 2000 Sas

87/, per Sept 86/, per Dez 78 MäHamburg 18 u Ruhig

Der Verkehr in diefem Artikel blieb ſtill

zeete Steppdecken

Bettdecken etc

per i gentos ver Juli 87 per Sept 86 per Dez 78 ver

Jm Jc0 T J

4 Markt 4

fortgeſetzt guie Nachfrage und bezahlten für die wenigen noch angebotenen Reſt

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Jult 12,65 M 12,95 M Juli 12,75 M 13,05 RAuguſt 12 65 12,95 Auguſt 12,75 13,05September 12,20 12,50 September 12,25 12,55
Oktober 11,65 11,95 Hktober 11,70 12,00
November 11,621 11,921/ Rovember 11,671 11,97

Dezember 11,62 11,92 Dezember 11,67 11,97
t 1891 11,70 12,00 n 1891 11,77 12,07br 1894 11,75 12,05 br 1881 11,82 12,12

ärz 1991 11,82 12,12 ärz 1891 11,90 12,20

Mat 1893 n Mai 1891 n v WJuni e du w n Juni wer dZucker Liquldationskaffe
Hamburg 18 Juli Vormittagsbericht Rübenroßzucker I Produkt

frei an Bord per Juli 12,80
ult Nachmilitagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

fret an Bord Hamburg per Juli 12,95

Telegr Rohzuger 889 feſt loco
per 100 Eg per Jult 35,12 per Aug

Paris 18 Jult Schlußbericht Telegr Rohzucker 88 behauptet loco
32,00 Weißer Zucker behauptet Rr 3 per 100 kg per Jull 35,25 per Aug

London 18 Juli Telegr 26 Javazucer 15 ſtetig Rübenrohzucker

lort 31,50 Fres per Aug 31,50 Fres per

amburg 16 Juli vorm 11 Uhr e 7ä Sgptos per Juli
ult nachm 3 Uhr 80 v Schlußdericht San t

J Lewim

26



7
W

m DZDA
J a

Amſte7 rdaHav m 16e eantos affee in 9 W ebo v r h 50 m e Rio do6s e h äueNew rz 1891 96 good average S Telegram tettun 18 Dez 51,3 bez /6 65 bean e e e ne n eg 17,22 pe z fee z e H u 18 J l Co 69,50 pe er Sept Ott KaN per Okt Fair Rio 20 Hamburg u dere r Sept Okt 55 M m nitl DünR Va 18 Jnli per Juli 67 58,00 agdebur gemitterBerlin ln o Nr 7 66,80 ris 18 Jul n n unverzollt 00 ver Sept Okt 55 n Lbete Ruſete Juli Beri Futterartikel
100 I à 1000 18 Juli Amtlich s 64,50 v h i loco 64,00 ,50 u Tendenz und r verfloſſene Belege Lutze u Heie M Verbranuchsabga ne in g3 Sie a r Jan Aen e ver Jnli d gen e ver h uchien o e ur Ja Junt hege per r t v ver ünert h er el ne e ger Fyrter e hrgeſte nut wahren deSpirſtus t bez JnniJuli r dieſen Monat ndigungs 32 ſterdam 18 egr Kohlraps pe ver Jan Avril 62 ptet per Juli nach weil inzt Lauſe der Woche An Feſtigkeit deren Realiſirun der
T ehe dez per Jnli Auguſt er Herbſt 28 J eige d Aug Dez 10 50 der daſelbſt viſchen von der nichts Preif veriet die Sumning begtündigt erbrauchsabgabe iAuguſt Petersb per Mai 18 ar Raps 65 zuſol ansgedroche Weſtküſte Nach ſe dagegen immung d7 6 per urg 1 91 28 per Herbſi Ri olge deſ nen St achricht gaben w desn u 392 z 353 rohe ar i du Gut an e 47 0 ſ Ruvgi loco hen nen e Schlihune

es Eek rbrauchsa urchſch Loco ohne Faß egr Schmn ver A e Ter ehmer ots wiede jen Stille id Spelulaper dieſen M I Künd bgabe per 190 nittspreis aß 37,5 alz loco 6,0 u I den M euf ſeiten des untene r Vater er e r G nach e do ohe 20 e hie den ar i rieh e egungspreis Verdr is ß x Präſ K g Netto Tara 2 Jan kt Nov ug 8,20ber JuliAu M M per Sept Okt M artoſſeln 5,00 1 Vord oder La ra pro Febr s 40 M 9a b J n 9 Sack M e N ve u a er e on ar i e et en d nete32 b ov Dez 3214 be e 7 ,2 be onat und Rente m Juli Waggor zankplatze e alhoit Ziel 3 M alls daſſelbe di i frei ab253 ä per Ja 7 bez p ver Sept 36,5 3 nAnl 500 B gon Hamburg l daſſa mit 1 donate gegen ie Waare vMagdeb n geb 1691 er Okt ov 9 do 29 92,00 G Kal Sä rutto frei W ieſern wir Proz Scont gen Accept za on68,20 58,6 urg 18 bez per 34,1 34 3 d 980 4 m phospt Waggon mit einem A ito in unſer ar aufritus ſü 891 500 92,00 Woſroe a helſen geben v anker entſprechenden An h rMagd 38,70 bet 70 M S r 10,000 I loc 30 Staatsa Thlr t Sachſen und Fabrik Buckau nungen geben wir em Aufſchlage 50 kgh Jult 3 loco ohne Faß nl 18551 100 4 am 1878 19255 h e e dagdeburg und zw in hochprima O Su verdesgl bet I unverſteuert i ar der Kauf I do 1837 500 p Stadteb i 10 38 Sticſtoff z ie00 vt pr rzogthümer Anhalt ar für den Umfan e täten aushaltung der 0 M Verbra t 50 M Verb alther Kart mannſchakt 4 do 1870 006 d obl1884 10 96 ſäure ur Lieferung pr Proz waſſerl P und Braunſchw g der Provinzen
Gebinde uchsabgabe 38 rauchsabgab offelſpiritus 41 o 67 ab5e 100,00 G 3 o 1876 03,40 G B 674 M pr P Frühſahr 189 hesphorſäur eig zur LieferuRordha ge eſchäftslos 70 M Ab e 58,20 bis feſt Landrent o 100,50 Altb La 101,75 G hrnrant onen Proz Stickſt 891 32 M e 73 M ungBrevgeeei uſen 18 Jnlt Speicher unt 58,60 enbr b00 G 3 do udobl 1000 1090 deutſchem in Doppellat off in Brut pr Proz waſſerl sehren /90 64,99 r Brannkwein iter freier Vor Div Eiſenb 96,40 6 do 5000 100 28 phospt Bankvplatze oder Kuh Ziel 3 V o Centner einſchl W Phosphorbritanten nach A 459/0 pro 10 ge St Akt 40 G phaten und M daſſa mit 13 donate gege Säcke frachtPoſen 18 ngabe der Ko 400 kg exel s Altenbur ein Preisaufſchl iſchungen mit Proz n Accept zahl fretFaß Toer 87,2 Jult Spi uimiſen der Faß ab Auſſig Zeiß 18 Div gebieten lie chlag von 1 einem Se Scnio Bei reinen bar auf37,20 ritus loc er Branntwei iſſigTeplitz 2,25 P 71 liefern wir Pf pr Nähr ammtgehalt reinen SuStettin 1 Feſt o ohne Faß 50e ein Böhm Weſt 420,00 G 2 Leipz Bauban Vergütung am S zu entſpreche rſtoff ein N e unter 14 Pr pere t T r matt loco o 50er 57,20 do loco ohne Beth G 23 v ba Riet end 125,006 Marken er See 8 daten an

van di Aug Sept Sonitmſenen 35,50 hne Faß mit 50 n v do B r 15 Lyz i r Co 186,90 b mit Spe igioffe Normalſieb Be ne hosphätm ehl annten zur
S g 18 t 70 M ver J M xBodenb 70 bzG 8 imgar bzG zialofferte Ama bei 75 V liefernept 25 Juli Kont uli mit 7 Kon ach do garnſp 196,90 b n gern ndus K 75 Pro wirS re an per Sept on in ruhig e 35,70 O M Konſum Ei S fo Mandſeer Schkend P zu Dienſten ahl Hamburg eder euk durch

u  t 5 r 7 S berek g Jult h h Diritne 66 Okt e Br ver Aug eder Sächſ p St w 780,00 Benhſeiſh röo Juli Wo Fien Teinv9 ken

h a e e her e el en irſgg Wwaruſ o eiſ 110 1,60 eper Aug re 18 Juli 2 o do per Aug w r Verbrauch sad n do enb r 223,7 10 e olbrig 72,0 o St Butter reere o u der Keuleeris ver Se e ln 90 per Jult 36,96 B 223 729 Fabr 2,00 P 980 2,80 M rer r e rs 37,50 per S us r iann Eier 2 227 ammele e e e ne e W e e n antie Dez 37,50 Spirilus avpki 11 A Lyz o hür 6 uchen 155 156 MN Ba ichen deutſchern e verrnnn h ver wut e da en e etmit Faß mtl Pet do Hdls 87,90 Thür B g 90 G loco 61,00 mkernſchrot tuchen 18 25 Erdn17 in S roleum N 6 u Krdtb 102 8 9 do V Si 156,0 ,00 M Br L hrot 95 100 125 150 uT e g h e e n e e gehe geriet e e Sein ſüt los e ne

c i o t c en
v 5 ne i 18 Sin Lees 11,00 o N vet hieſen den n wach n e

ug Dez 7,00 Juli Petroleum r r Weimar B 115,50 li nnotu e Jan Weh ruhig Standard white loco 6,7 an S Kann Glauzig in e JAn twe ußbericht Petrol 75 Br 50 G afſinerie Halle 158,5 unlanten B elt beſor t eitungenweiß loco c u r oleum ruhig St Jnd lrt W o Ansl Eif 50 z von Si J edingnuger gt prompt und un Fachzeitt Sept Dez 7 bez und h s e Standard whit Sie rie 4 P Obl Kien Se aube a die Eent nd unter vetg17 B per Juli 17 lußbert J m Prior AuſſigT Schr Co ralAnno ekanntNew 9 z Br Ruhig Juli 17 B cht Raſſinir Chemn W 5 B eplitzer 102,25 el in Halle ncenExpediin New PYor ort 17 Juli ver Augu tes Type Foör Serkz 4 Nordbahn 02,25 G 16 unter dem g d a/S Vertr t tionHort e v 7,26 Ed m Telegr Raf guſt 17 Br per 6 Cron Zimmerm 11 5 do do 93,00 G Jahre hind oldnen Ring eter Herr
o Pipe line Ter Philadelphi gffinkrtes Petrol S Cxölw Papterfabr 9,60 G s Brlctiehr B old 100,75 G mit 6 Ehrendt urch mit gltiſtcat 7,20 Gd eum 7095 A 2 o do S Schuldv C W 92 r gekr j plomen g änzenden ri ch es per Aug 885 Rohes Petrol /o Abel Teſt o Dorſtewit verſchri 5 1871 ,75 G önt im Jah 10 goldene 1 Erfolge in Vn Be Oelſgaten Oel o Slietig eum in New 0 S W r Rattm 7250 At5 g W is72 82 75 von berühmter e 1889 in Chln n und ſilbernen d Verwendung

n niedri er Gang 18 Juli ele Fettwaar Stker Sonderm G 5 do Gold 92,75 G begutachtet Profeſſoren Gent und P dedaillen preiriger Gekündi Juli Amtl en 4 er Borz A DuxBod 103,752 Ei r ſind Aerzten Ax aris ein risbez loco d gt Etr üböl per eraer Jüte 5 d enbach 91 iſencogna id die ſelt und Apothek zig prämitrtW per dieſen n 60 M Faß Termin Sohn ma Schw u 2,75 P zu do do 15 91,506 u Für e iner unerreicht ichnungen welch rzüglich
z e jat 60,5 M oco mit Faß e s p Köſla 74 106,50 ucht Nerve arme Sch heilkräfti e ſich derv per Au e 2 alleſcheStraß 135,00 G do cher 8760 und nſchwäche wächliche gen Wirkun 2 lteSlöf enB 126,0 4 1871u 72 8 ,60 Migräne chlechte Ve dränkelnd ig wegen5 S gaſchau 72 89,00 wel c iſt erdauu e gegenr e e n e enJul Ar Komm 5 31 32 pfind De zur Geſ chendesJuli genteniſch re apiere zAuſ m Prag 107, ne ichen 9 er E eſundheit es MittPrenuſtiſche d e Anleihe 5 fAuſſigTepl h gTurnau 25 G fü Nagen l iſencognac G it verhilſt elund D v o d z 85,25 Böhmiſ plitz 9400 G r die 3äl eicht verd Golliez iſt und dieſeDeutihe Pei entſche Fond Buenos Ai O 25 G pmiſche ordba 18 den Hahne Zu t r aulich un d iſt auch vichoAnl u WButareſ res ColdA 15,808 Buſnt r 7 Po e A en in ohne om eme e ten See d Seedo do b r z t S deren 7 20220 do Etr e Vod 50 ne e rke 2 Palmen 650 in

Staats SVult Zu 100 5bz Finnländer 8 5 b Karl e 75,229,90 do Hyp Akt 50 10 i 75 bzG Wladt ehe aStaats Pr i 3u 959 bz Griechiſche d 61 50 r geb 4 t do Hyp re ank G a bz War ikawkas gar e 9 79,20 bzG D eBarmer S Anl 1855 31 90 b do konſ lnl 5 83 bz GrazKöflach Ziel s do Leihha 2G 25 8 11 9,00 b ha Wien v 4 93,50 b3G anziger Oelm en S d e u et S a 8 Wer Anleihe 99,25 G Pſder r 210 68 Laſchau Dombr B 5 1102 Ruf ank l 55 d eſte de Minck 5 Egeſtorff S it GasHamnbi irger t Anleihe zu ,50 bzB Liſſaboner St Stadt A Zu 8 Kronpr Rudolfb 4 7300 Tales Va f a H G bzB Central o inas 5 92,7 ehbncger Katt 6 1208 55 53g aatsanl e No Stodt Anl 4 5,50 G LurskKi gar 4 00 bzG Ver ank s 72,90 bz Nor eife 270 bz Glauziger un b
do R 3 8900 Lorwegiſche A 4 380,50 Le ew 90,10 b einsbank B 5 115,7 rthern Paci 6 Gr ZuckerfabrikMainzer St i 3 90 v Oeazeich nleihe 3 v mbergCzernor i 15 gung Warſchau Di erlin 0 45 d do fie I s 1138 G eppiner Werke 7 1105 00 S

Sächſiſche et n do Papierrente Ah LüttichLimb r 6 100,75 Weimariſ skontobank 81 200 do II 6 gobz Bminifgbr J 5 96,10atsrente Stlterre r O s 30 bz W che Bank 35,606 t I 111,50 G n Dinge W ndo 3 Leſſerret nte 4 7 okalbahne 30,80 eſtfäliſche onv 8 6 oigt u Win 88,25g r i 225 Ken iees 8 g8 t S a Wiener henin 180 BergwerksAktie gidebrand c u z 3
inzialVfandb i 13060er do lbethai s 20 33 h en Jeſer i o donLandſch riefe do Looſe 5 1266 Stautsb St 102,5 Höngen co ich Aspha e 146,00 de ne e er ine e ehe ar 4 98,40 b tiſche II /V St ar 94,00 8 Nuſſiſck ardubt G 40 b Braun ärk III A Vonifaci ſtahlfabr 12/,164 bzB Maſcht rZucerfabr 5 ze wur 3 87 25 Rumäniſche St A 86,90 iſche Gr 76,00 b raunſchw Eiſenb 391 3 99,70 Braut z 164,40 bzB r en 96,50 bzBv
ächſi z do Rente 6 2 S n Südweſtbahn 57 128902 Holſt Marſchb ſen rPr v G iſchw Kohlenwerke 4 108,30 b B alt MaſchinenSſpeen Hſander B 8 fund 5 101 8 z Central 7332,25 bzG Magdeb W 4 do o do St P Thenni Linke 7 109,00 BWeſiprei andbr 31 do r 5 75 b Union 146,25 G MainzL lenberge 48 nnersmarchütte r 591,60 G hemnitzer 12 164,25 bz

e n e e leommerſche z o I Eiſb A 96 50 b a erespol 60,40 bz 1874er h beh 3 95006 Halleſche erke Go nl 50 bzG rſchau 1 Meckl er irchene 92 eſche 10 1444 Sedan n ne Deſſen 71 00 n Wer See Tun Shie 4 108,006 do s 74,75 6 4 71,406 preub ſche Sudd z Farben r G 203,10 6 Harmann Pr ſ10 25,256Schieſiſhe 4 10300 6 R gr 18547 t ahn al 10 r Bergban urteoe mann rbz8 èdo Pr nl 1864 72,60 b 102,00 b S rnia s 19 Pomme 10 147t l Sei Nente los 3 es Bank Akt z Ettenbahngrioritzten m duiten u a de e a
gad Präm Al do do e 1888 6 ien Zir um Bezug v Ki o Pr dkt 10 G artzkopffHatriſhe Anl 4387 4 Rufſ Weh 30 G Na iſen zu 4 g von Zi/ o Ko önigs u Laura 6 96506 Zeitzer 14 214,50e ter n e n e erſaner Bram An 104,70 o de erg Märtiſch 2 i 73 bis 4 77 do conv 3/,1130 G Nordd enbaugen Mind l zr, 140,0 d do her 102 ö Berlin ſh Bant 7 756 z bis z M St Pr /3 113,00 bG eutſche Eiswerke 334,90Lubeger Pre Pr A S 128 00 G do Ken o b do er KaſſenVerein 6 117,60 6 /7 90 100,00 v ageöur er Seraveri 7 148 00 b geren er a e 3 71,90 G
Fearget u le do a s z Handels Gef 12 135,106 berg Kotzenau 9 225,10 6 W 155,006Dieininger Wo Pfobr 4 S Serbiſ eihe 7,90 bz do erngtgt 164,90 bz Albrechtsb erſchl Eiſenb B 3 8900 B aline Salzun 7 99f oſe 25 b che amort 97,60 b o akl 9 116,2 Böhmi ahn garant do ed 6 95 75 Schäffer gen 5 ,00 bzGe h zen ee S e phhlt vann nge e S606 Oblig 50 b g Bant G DuxBo old ar 103 i es uger Sali i 107h Amege e g eee h a v en z l 82 e en h

and u dw

Le G v en h Goltz Rente i ehe i e u d und z Le r wet u a eben 8udſch B 4 G d G iitteil 4 90,55 anziger Privati ank 7 leniſche Ei i 8730 b en vz n 1,50 B101,60 b old Jnv A 99 B Da ger Privatbank 107,25 B aſchau e ſ r 3 bzB ächſ Thür B 4 83 70 b eig 5 119,002 vup 8 97 38 PapierR 4,1101,80 G riſtädter B 8 i derberg 58,20 bzG Scheſich g raunk 9 15 zB s deburg 10 BBerl 4 7,20 z e St E entel 587,8 Darmſtäd ank 10 281 9 e Kohlenwerke 157 00 be Große Berli 210,00 B161 d b Gold A e fen de e e e 2 Zint 9 81,50 s Ekean ernnte 260,25v Pr n Ken z a o do S 4t,,101/80 b ſfauer Kredi ant 4 108 äzeRudol r 98 50 B ütten 13 bzG Ver P n r äE abg 101,50 b G do G ilber A 41 zG do redit neue 9 40 G Lemberg C 4 54 ger Hü tte 181 00 b 6 We etroleum P 2 71 o3 111 ö t rundentlaſt Ob /2 85,50 bzG D Landesbank Oekerr zernow IV 4 50 G Stolberger Zi t 15 i 75 z ſtfäl Drah rior 17 00m abg 3 t Eiſenb Ob 4 78,00 ba eutſche Bank 8 Frz Stb alt 79,70 b do Zithtie 23 G tinduſtriel 4 9 Bdo i reren ubahnStan do Eff B Hahn 50pr 10 167 Wekregeln e h e des
t J u I ats rm rin viiPrioritäts 3 e sopr i o do et e e e 3 de e r n e ä d et ug e t so en wurm a 88006 deder en ngw Obl 50 b r Süd 5 do Nati 617 112 Nordw 80,60 b 865,00 b r Perl 5m Hyp 108,9 S bahn II ob onalbank 112,10 G do eſtbahn 60 bzG Jndu ner Pfer 111,650e e ten ans e en an r n000 m 42 lektr 8 Geſ 555v a z Eiſenbah 15 1100,006 Gewner W z 125 Un gen Setie 366,20 6 en r a 30 voſag e iun er Bank 00 a u au 29 5 i chenM tammAktien G thaif ds Kred Bk 8550 b W r Romoihaht r bz6 er Feenn aften /2 147,70 be Wehen Orchen verein 4 4 101 808

2 100006 z Seu Naſtzicht v Zettelbant 6 102256 do Oſlba h Feine äl Gruhenvereinv Cent hie zu d ehe a e et e por h z ſo 20 a See n 14 losa S an n e e An S gering re weWellurObl S G Aha KredGeſ 8 114,50 v n 58,506 Boe 50 G Srüſſ u A 8 Typ Pf VI 86,25 b56 et e er Geſ 8 116 bzG eue 4t/3 97,50 Vondo iüv 100 168,90n rz 100 5 efeld in 2 101 30 G M eb edit Anſtalt 12 16,60 bz bz Söhne e u 1 85 n n 18 8 T 935
Sur 4 101 r 30 ba Bankve 206,25 bz0 i Vrauhaus o Paris ſiri 8 T 20kg ge Zu i de üde en rbach Je 3328 Male n reihe 5 li680 6 Ywanogr Dembrowo 157707 VSien öſt W 813 g c

a eder 1 z e n Sang 15 An ſtoa o T beiß i Hetersburg 100 8 17520S Webentt e Miene et nen ehe i 4 En l hlöbahn 63 Nation Kuret arkow 1,90 12 BankS Ceur e u en 2 Sardhe a eeist a e hin 3 deine geh a an Wert le LemlanPf 5 89,50 z Weimar e 1 75 bzG Grundkreditban 167 50 oscoRij äſ F 4 87 7 86,00 Paris n Bei a 41 u 5bzG Werr Gera 46,40 bz r Kredi 4 t 0 83 bz do an 4 75 G o Cicite e 5 118,00 B 3 Petersb üſſel 3 Londonabahn o 2450 ters t Anſtalt 10 ,106 R molenst 94/80 z raunſchweige s 188 urg d Wir Sitontoedt 66,40 65 jaſcht MRorczanst 3 101 t en the e 338 Gold Silb en
r Bent 0 52 b 20 G mide gat ebri 6 36 d Sie 6

r 0 chsh t
Ableben o 5 10786 lds e ſoeben4 50 bzG hall 95,75 B o 2 1694,40 bz S 9 5 89 00 G mperials 41e e75 bzG ſche e en 8090 h

iſge Wunden 175,90
e 239

Julius echkrer Bankges chäft e z9 Alte 4e r auf voen le Werthh S rmetc etc zu ar Speenlntigüunst i
Halle e Druck und Verlag von Otto Hendel
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